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62) Leben der ehrwürdigen Anna von Jeſu, unbe
ſchuhten Carmeliterin. Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von

Er Cyprian Passione Domini, unbeſchuhten Carmeliter
der bayriſchen Provinz Mit Genehmigung des erzbiſchöfl. Ordinariates
München ⸗Freiſing. Regensburg, Verlagsanſtalt, vorm Manz,1.981887 S 642 80 Preis 3.30

Der hochw. Verfaſſer u mit dieſem Lebensbilde eine der uſten,
wohlriechendſten Blumen de Carmel, deren Anmuth elbſt Heilige entzückte, und

dies ſchon 3u einer Zeit, a ſie noch nicht vollſtändig ſich entfaltet hatte
Tereſia lahm die Dienerin Gotte  8 in den Orden auf „nicht als Novizin, ondern
als Gehilfin“ und nannte ſie ihre „Krone“. Nach dem Urtheile des Johannes

Kreuz ſie da vollkommenſte Ibbild Tereſia's, 10 dieſer Iu Bezug auf
natürliche Talente ſogar überlegen, und der ſel Alfons von Orosko, gleichfalls
Zeitgenoſſe, ſagt ihr 7 weiß nicht, ob ſie auf Erden ihresgleichen ＋
in Werkzeug u der Hand Gottes für Ausbreitung der Ordensreform, ſah ſie
auf ihr Zuthun, nicht allein in Spanien, ondern auch Iu Frankreich, Belgien,
Deutſchland und blen binnen ſiebzehn Jahren m Ganzen ſechzig Gründungen
entſtehen

ind P Benediet Herzog, Carmelit
63) uch die Männer müſſen beten. Ein Wort die Männer

von 3 Stadtpfarrer von Al  ätten, Canton S Gallen.
Würzburg, Wien 1888 Verlag von Leo ber 8 Preis

kr
„Gebt ſ eine Armee von Betern!“ autet ein geflügeltes Wort

Pius Sollten CT dieſer geiſtlichen Kämpferſchar nicht vor Allen gerade die
Männer ich einreihen? Der och Verfaſſer rührt nun mit dieſem 7•  orte“
die Werbetrommel hiefür Ur die eutſchen Gaue in nachdrücklicher und hoffent
lich auch erfolgreicher eiſe

Benediet 9/ Carmelit.inz.

Ueueſte Fewilliaungen oder Entſcheidungen i
der Ablüſſe

Von ranz Beringer, Conſultor der Ablaſs⸗Congregation zu Rom
Fortdauer der Vollmachten der Biſchöfe, apoſtoliſchen Vicare

und Präfecten und anderer Miſſionsobern, welche unter der Con
gregation der Propaganda ſtehen, bezüglich der Errichtung von
Bruderſchaften mit den entſprechenden Abläſſen. Bekanntlich hat
vor zwei V  ahren unſer heiliger ater den Ordensgenerälen der Trini⸗
tarier, Carmeliten und Serviten Hhu Privilegium zurückgeſtellt,
wonach ES ihnen llein zuſteht, die Bruderſchaften der Dreifaltigkeit,
der Utter Gottes vom erge Carmel und den ſieben Schmerzen
nit den betreffenden Abläſſen canoniſch zu errichten (ſiehe „die
Abläſſe“ 909 ff.) ehnli wurde bald darauf Urch ver
ſchiedene Reſeripte den Generälen der Geſellſchaft V

V.

eſu, der Redemp⸗
oriſten und der Ordensleute vom hU Camillus von Lellis ihr Vor⸗
recht wiedergegeben, wonach ſie allein durch Aggregation die ihnen


